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1. & 2. Vorstellung
Wernborner Musical 

Eichkopfhalle Wernborn
Samstag: 20:00 Uhr
Sonntag: 17:00 Uhr

Es geschah vor langer, langer Zeit. Ein Bär tappt durch den Wald, trinkt aus dem
Brunnen. Er wird von einem Jäger beobachtet und der flüstert: „Bereburyn“.

Ist so der Name Wernborn entstanden? Bereburyn heißt übersetzt „Bären -
brunnen“, daraus wurde vielleicht Bernborn, dann Wernborn. Genau wissen wir es
nicht. Aber es ist der Beginn für ein tolles Musical, in dem Bilder, Erzählungen,
Spiel, Musik, Tanz und Gesang die Geschichte, Gegenwart und Zukunft
Wernborns erzählen. In kurzweiligen Sequenzen werden historische Ereignisse,
überlieferte Anekdoten und typische Wernborner Ereignisse in Szene gesetzt. 

Die Idee für ein Musical entstand bei den Überlegungen, was wohl eines der zen-
tralen und gleichzeitig herausragenden Höhepunkte des Wernborner
Jubiläumsjahres sein könnte. Nur schwer konnten sich die Macher des Vereins
„825 Jahre Wernborn“ vorstellen, dass es wie früher ein Festwochenende mit
Umzug und allem Drum und Dran sein könnte. Sie bezweifelten schlicht und ein-
fach, dass die Wernborner und umliegenden Vereine genügend Kraft und
Ressourcen aufbringen könnten, einen Festumzug mit Wagen und Fußgruppen in
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ausreichender Zahl auf die Beine zu stellen. Also musste etwas anderes her. Es
sollte schließlich nicht irgendwas sein, vielmehr sollte es ein nachhaltiges, eines
Dorfjubiläums würdigen Event werden, das möglichst noch nach Jahren im kollek-
tiven Gedächtnis verankert sein sollte. Ganz wie der Wernborner Historische
Markt von 1991.

Dann kam die Idee mit dem Musical als große Gemeinschaftsleistung des Dorfes.
Sie zündete sofort und ab diesem Moment wurde die Realisierung mit großer
Energie vorangetrieben. Mit Gunther Gräfe, einem erfahrenen wie erfolgreichen
„Musical-Macher“, wurde bald ein Experte gefunden, der die Aufgabe übernahm,
Texte, Lieder, Melodien und Choreografien zu schreiben bzw. zu skizzieren. Die

3. Vorstellung
Wernborner Musical 

Eichkopfhalle Wernborn
Beginn: 20:00 Uhr
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Freiwillige Feuerwehr Wernborn

Feuerwehr - Wir lassen nichts anbrennen!

1926:

Ein Brand in der Herrenmühle führte den Wernbornern die Notwendigkeit einer
freiwilligen Feuerwehr drastisch vor Augen. Bürgermeister Anton Lewalter berief
am 31.7.1926 eine Versammlung für die Pflichtfeuerwehr und für interessierte
Bürger im Saalbau Josef Lewalter ein, auf der Kreisbrandinspektor Isaak die
Wichtigkeit einer Gründung einer freiwilligen Wehr darlegte. In einer Liste trugen
sich 60 Männer ein, und noch am selben Abend wurde ein Vorstand gewählt. 37
Männer beteiligten sich am aktiven Dienst.

2016:

In diesem Jahr blickt die Freiwillige Feuerwehr auf eine 90-jährige Geschichte
zurück, in der es nicht immer leicht war, die Kammeradinnen und Kammeraden
bei der Stange zu halten, die Feuerwehrarbeit voranzubringen und die notwendi-
gen Mittel für Anschaffungen aufzutreiben. Heute, wie auch schon vor 90 Jahren,

ist die Freiwillige Feuerwehr ein wichtiger Bestandteil
der Gesellschaft und als Organisation nicht wegzu-
denken. Im Wandel der Zeit übernimmt die Feuerwehr
zunehmend Aufgaben, die über die traditionelle
Brand bekämpfung hinausgehen.

Wir bedanken uns bei unseren aktiven als auch passi-
ven Mitgliedern für die Unterstützung aus den vergan-
genen Jahren und blicken positiv auf die nächsten
Jahre der Feuerwehr Wernborn.

Ein herzlicher Dank geht an den Verein „825 Jahre
Wernborn e.V.“ der uns diesen Beitrag ermöglicht hat.

So verbleiben wir getreu dem Motto: 

„Gott zur Ehr, dem Nächsten zur Wehr!“.
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Vorgaben dazu waren das Ergebnis einer umfangreichen Materialsammlung aus
vielfältigen Quellen, darunter ein sehr unterhaltsamer „Erzählnachmittag“, an dem
Wernborner Senioren ihre heiteren bis nachdenklich machenden Erinnerungen an
frühere Zeiten zum Besten gaben. Das Wernborner Buch von 1991 war eine wei-
tere schier unerschöpfliche Quelle möglicher Musical-Szenarien. So entstand im
Laufe der Jahre 2014 und 2015 ein Musical-Script, das auf unterhaltsame aber
bisweilen auch nachdenkliche Weise die 825-jährige Wernborner Geschichte
nacherzählt. Den roten Faden, der sich durch die Handlung zieht, bildet eine
Gruppe von Jugendlichen, die sich immer wieder am Dorfbrunnen trifft und sich
gegenseitig erzählen, was sie von ihren Eltern und Großeltern über frühere Zeiten
gehört haben. Besonders eindrückliche Szenen, wie zum Beispiel das
Auswandern Wernborner Familien nach Amerika oder die Grenzstreitigkeiten mit
den Eschbacher Nachbarn werden dabei auf zwei Bühnen, manchmal auch mit-
ten im Publikum nachgespielt.

Wernborner Vereine und viele Wernborner Darsteller sind mit von der Partie. Die
Musik, die Lieder, die Choreographien und Texte, alles „hausgemacht“. Das
Musical endet mit einer Wernborner Hymne und mit einer Vision des Wernborns
in einigen Jahrzehnten. Wie es dann wohl hier aussehen wird und ob Wernborn
bis dahin eine bedeutende Stadt sein wird? Sie werden es erfahren. Genießen Sie
ein paar unbeschwerte Stunden und lassen Sie sich überraschen.

Insgesamt vier Vorstellungstermine an zwei Wochenenden sind geplant.
Eintrittskarten wird es schon am Weihnachtsmarkt zu kaufen geben und sicherlich
ein begehrtes Weihnachtsgeschenk werden.

Vorverkaufsstellen:
BÜRGERBÜRO
Wilhelmjstraße 1
Usingen

Fleischerei Nickolai
Neue Straße 2
Wernborn

Merget Schreibwaren
Am Riedborn 26
Usingen

USA KLAUSE
Usastraße 5
Wernborn

Susis Stöberstube
Wehrheimer Mitte
Dorfborngasse 3
Wehrheim

per Mail: musical@825-jahre-wernborn.de
per Telefon: 06081 – 16840 (Anrufbeantworter)


